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Sauer-Zwischenmoor 850 m W Lankhorst
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Das kleine Zwischenmoor befindet sich 850 m W Lankhorst in einer schmalen vermoorten und gekrümmten Rinne in der welligen, teils 
überdünten Sanderlandschaft, umgeben und stark beschattet von Kiefernwald und Mischwald. Die zwei Hauptsenken sind durch eine 
schmale Rinne verbunden. Auf dem sehr feuchten bis feuchten, mesotrophen bis schwach eutrophen Moorstandort sind 
Degenerationsstadien des Sauer-Zwischenmoores mit Pfeifengras und spärlich Torfmoosen ausgebildet, ebenso wie Seggenriede mit hohem 
Anteil von Schnabel-Segge und Faden-Segge Bestände. Größere Bereiche im Randsumpf sind überstaut und vegetationslos oder spärlich 
vom Flut-Schwaden besiedelt. Vereinzelt sind Moorbirken aufgewachsen. Torfmoose kommen nur mit geringer Deckung vor. Mehrere 
Totholzstämme befinden sich im Biotop. Am W-Rand verläuft ein nicht mehr genutzter Waldweg. Zu- und Abflüsse sind nicht vorhanden.
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Agrostis canina Carex rostrata Molinia caerulea Carex lasiocarpa

Betula pubescens Calamagrostis canescens Glyceria fluitans Juncus effusus
Quercus robur Carex canescens Carex elata Dryopteris carthusiana
Lysimachia thyrsiflora Hydrocotyle vulgaris Oxalis acetosella Persicaria hydropiper
Pteridium aquilinum Sphagnum squarrosum


